
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Östliches Varschower Moor

Grundmoräne, See- Verlandungsmoor

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Möllenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried mit Totholz, Uferseggen- Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Das gesamte Varschower Moor sollte aufgrund der Wiedervernässung als NSG unter Schutz gestellt werden.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06263

X

Durch die Kreisgrenze von Biotop 16 getrennt, ist dieses Biotop im östlichen Varschower Moor eigentlich dessen Fortsetzung. Ein artenarmer 
Dominanzbestand der Ufersegge ist an die Stelle eines Bruchwaldes getreten, dessen abgestorbene Bäume (Esche, Erle, Alt Eichen) z.T.
noch stehen. Der Standort ist naß (versumpft) und eutroph. Angrenzend seeseitig ein dichtes Schilfröhricht mit abgestorbenen Gebüschen 
und am Mineralrand ein Eschen- Mischwald, dem eine Uferseggen- Hochstaudenflur vorgelagert ist. Am Rand kommt Eschen- Jungwuchs 
vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Fraxinus excelsior Populus tremula Carex acutiformis Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Phragmites australis Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Lythrum salicaria


